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Elite-Frauen sind
gewinnbringend
Wenn Top-Frauen Einsitz in die Ge-
schäftsführung nehmen, dann schiesst
der Umsatz oftmals in die Höhe. Ge-
mäss einer Studie von McKinsey wirkt
sich die Präsenz von Frauen in der
Chefetage meistens positiv aus. Power-

Frauen bringen nicht nur eine
menschlichere Note in die raue, fast
ausschliesslich von Männern domi-
nierte Geschäftswelt, sondern fördern
mit Schalk, Charme und weiblicher In-
tuition den Geldfluss. 

Im Team auf Erfolgskurs segeln

Keine schlechte Lernumgebung: Die Hochsee-Rennyacht Oceanmind auf dem Urnersee. Christian Lawitzky

Segeln ist mehr als ein Spiel mit
Wind und Wellen. Das Segelboot
ist auch eine optimale Umgebung
für Lernerfahrungen in Per sonal-
entwicklung, Management und

Teambildung. Der pädagogisch
und soziologisch ausgebildete
Martin Frick bietet Coaching auf
seiner Hochsee-Rennyacht Oce-
anmind auf dem Urnersee an. Mit

Segelübungen werden die Kurs-
teilnehmenden in ausserordentli-
che Situationen versetzt, die in
den Berufsalltag transferiert wer-
den können.
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Integration am Arbeitsplatz
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Segeln ist mehr als eine 
Trendsportart. Segeln ist 
Teamarbeit in konzent-
rierter Form.

Die Schweiz ist spätestens
seit den Erfolgen des Teams
Alinghi im Americas Cup 
eine Seglernation. Und nun
ist wieder Saison. Auf dem
Urnersee nutzen derzeit
Seglerinnen und Segler die
optimalen thermischen Ver-
hältnisse. 

So kurvt auch die Hoch-
see-Rennyacht Oceanmind
von Martin Frick aus Basel
auf dem weltbekannten Se-
gelrevier umher. Doch die Be-
satzung besteht meist aus
Anfängern: Auf der «Ocean-
mind» schulen Führungs-
kräfte und Organisationen ih-
re Fähigkeiten in Personal-
entwicklung, Management
oder Teamfähigkeit. Bei-
spielsweise Architekt Peter
Sandri aus Schaffhausen hat
ein solches «Oceanmind-
Coaching» absolviert. «Es war
ein anderer Ansatz für ein
Führungs- und Teamseminar,
als man es vielleicht gewohnt
ist», hält er fest. Statt in einem
Saal Theorie zu büffeln, stehe
das Erleben auf dem Boot im
Vordergrund. «Zu spüren,
was man selber dazu beiträgt,
ein Ziel zu erreichen, ist äus-

Coaching auf dem Wasser lehrt, auch im hektischen Berufsalltag die Übersicht zu bewahren. Christian Lawitzky
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Essenz aus zehn Jahren Erfahrung
Das «Oceanmind-Coaching» ist die Essenz aus Martin Fricks Erfah-
rungen in den vergangenen zehn Jahren. So war er unter anderem in
der Bergrettung tätig und musste lernen, mit kniffligen Situationen
umzugehen. Er absolvierte zudem eine Ausbildung in der F.M.-Alexan-
der-Technik, eine ganzheitliche Lernmethode, mit deren Hilfe Abläufe,
Haltungen und Einstellungen überprüft und verändert werden können.
Martin Frick entdeckte auch die Faszination des Segelns und holte ei-
ne «Figaro» vom Atlantik an den Vierwaldstättersee nach Sisikon. 

In Schräglage zum Erfolg Neuer Simulator 
für die Chirurgen
Ein unscheinbares Gerät,
das dank innovativer Tech-
nologie einen Quanten-
sprung für angehende Medi-
ziner bedeutet: Das ist der
Simulator HystSim, an dem
angehende Chirurgen ihre
Fähigkeiten trainieren kön-
nen, bevor sie die ersten Pa-
tienten operieren. Der Simu-
lator beschränkt sich vorerst
auf die Spiegelung der Ge-
bärmutter und das Training
der damit verbundenen Ein-
griffe. www.virtamed.ch

In Rekordzeit an
die Universität
Mit abgeschlossener Berufs-
lehre in nur drei Semestern
an die Uni: Ein neuer Kom-
paktlehrgang kombiniert
erstmals Technische Berufs-
matura und Passerelle. Dies
ermöglicht die Zulassung zu
akademischen Studiengän-
gen in kürzester Zeit. Der
Abschluss, welcher der gym-
nasialen Matura gleichge-
stellt ist, ist in nur drei Seme-
stern machbar. Im Gegen satz
zum gestaffelten Ansatz – 
zuerst Berufsmatura, an-
schliessend Passerelle – spa-
ren Studierende zwei bis
drei Semester. Wer diesen
Bildungs-TGV mit Ziel-
bahnhof Uni besteigt, sollte
für die Reise gerüstet sein.
Denn die Stoffmenge bleibt
trotz kürzerer Dauer gleich.
Zu den Erfolgsfaktoren zäh-
len daher hohe Leistungsbe-
reitschaft und ein gut funk-
tionierendes Zeitmanage-
ment. Berufsleuten ohne
Grundwissen in Mathematik
und Naturwissenschaften
sind Vorkurse empfohlen.
www.akad-college.ch

serst lehrreich», so das Vor-
standsmitglied des Architek-
tenverbandes Architos. Ent-
wickelt wurde diese Coa-
ching-Methode vom pädago-

gisch und soziologisch ausge-
bildeten Unternehmer Mar-
tin Frick. «Es geht dabei in er-
ster Linie darum, Abläufe,
Prozesse und Strategien im
Berufsalltag zu optimieren»,
erläutert Martin Frick, auch
wenn der Faktor Fun eine
wichtige Rolle spiele.

Das Segeln bilde die we-
sentlichen Prozesse ab, wie
man sie aus dem operativen
Geschäftsalltag kenne. Die
Übungen versetzen die
Kursteilnehmenden in aus-
serordentliche Situationen.
«Situationen im Alltag, in de-

nen man Entscheidungen
treffen muss, sind ja dadurch
gekennzeichnet, dass man
nicht alle Informationen zur
Verfügung hat und die Kon-
sequenzen des Handelns
nicht genau abschätzen
kann.» Ziel dieses Coaching,
das auf dem Hintergrund der
F.M.-Alexander-Technik
(siehe Box) beruht, ist es, ein
besserer Teamplayer oder
Teamleiter zu werden. 
Markus Arnold
www.segeln.20min.ch
www.oceanmind.ch
www.kreativtraining.ch


